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Klimaschutz
im Bundestag

Klimabeirat Gütersloh

Treibhausgasemissionen
bei Gebäuden
schnellstmöglich reduzieren
- mit Photovoltaik,
Wärmepumpe und
Kraftwärmekopplung

Dr. Jörg Lange,
Wissenschaftlicher Referent
Klimaschutz im Bundestag (KiB)
e.V., Freiburg, Berlin

Herzlich Willkommen

Spenden erwünscht
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Klimaschutz
im BundestagWorum geht es?

1. Klimaschutz: Warum überhaupt?
2. Was ist Residuallast und woher kommt der Strom für 
die Wärmepumpe?

3. Heizungsperspektiven?
4. Wie könnten standardisierte Sanierungsfahrpläne 
zukünftig aussehen?

5. Wie sollte das Thema Strom in die kommunale 
Energieleitplanung einfließen?
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• Gründung des CO2 Abgabe e.V. 2017
derzeit ca. 950 Mitglieder
(134 Unternehmen, 12 Kommunen,
31 Verbände, 770 Einzelmitglieder)

• Initiative wählbar 2021:
19 aufeinander abgestimmte
Maßnahmenpakete

Wer wir sind?
Vom CO2 Abgabe e.V. zum Klimaschutz-im-Bundestag e.V.?

Klimaschutz im Bundestag geht auf alle Abgeordneten des 20. Deutschen
Bundestag zu, um parteiübergreifende Mehrheiten für Gesetzesinitiativen
im Sinne der Vorschläge zu initiieren.

https://www.youtube.com/watch?v=OtnA3pKhM4Q

Pressekonferenz zum wählbar2021 Start am 15.6.2021
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Klimaschutz
im Bundestag

• Im Falle der Klimakrise sind alle Bundestagsabgeordnete aufgerufen, sich nicht hinter
den Positionen ihrer Parteien, Wahlprogramme oder Fachpolitiker zu verstecken,
sondern sich selbst eine Meinung zu bilden und zu vertreten. Denn sie sind nach Art
38 (1) Grundgesetz „…nur ihrem Gewissen unterworfen“

• und als Gesetzgeber nach GG Art. 20a verpflichtet, „…auch in Verantwortung für
die künftigen Generationen die natürlichen Lebensgrundlagen …“ zu schützen.

Klimaschutz im Bundestag?

www.klimaschutz-im-bundestag.de
Wir freuen uns über Unterstützung

Spenden erwünscht
https://klimaschutz-im-bundestag.de/spenden/
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Klimaschutz
im BundestagStatistik: Positionierungen der Ampel-Bundesabgeordneten (296)

Stand 27.9.2021
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1. Klimaschutz als Pflichtaufgabe rechtlich konkretisieren
2. Für den Klimaschutz (aus-)bilden: In Beruf und Schule
3. Bilanzierungder Treibhausgase durch die Lieferkette
4. Kreislaufwirtschaft: Der Weg ausdenMüllbergen

5. VomStraßen- zum Lebensraum - Straße kann mehr als Auto
6. Bezahlbare und flexible Mobilität durch solidarisches Jahresticket,…
7. Fahrleistungsbezogene PKWMaut und Bundesmobilitätsgesetz

8. GenerellesTempolimit (100/80/25 km/h)
9. Abbau klimaschädlicher Subventionen

10. Verursachergerechte Preise: Steuer- und Umlagenreform
11. Endproduktabgabe für Gütertransport-Emissionen

12. Treibhausgase in der Industrie reduzieren: CO2-Mindestpreise,…
13. Strompreise regional, netzdienlich und verursachergerecht
14. Energieleitpläne für mehr Energieeffizienz in jeder Gemeinde
15. Umbau des Erdgasnetzes in ein „Grünes“ Wasserstoffnetz

16. Tierwohl- und Emissionsabgabe, klimaschonende Landnutzung
17. Bioökonomie: Nachwachsende statt fossile Rohstoffe?

18. “Negative Emissionen“: Natürliche und künstliche Kohlenstoffsenken
19. Weltweite Koalitionen für Klimaschutz mit einheitlichen Standards

Ampel Ja Bedingt Nein Offen
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Klimaschutz
im BundestagWofür wir uns auch weiterhin einsetzen?

Beim Klimaschutz reicht ein Instrument allein nicht aus!
Politikinstrumente bereichsweise auf einander abstimmen!

Bepreisung
(Internalisierung)

Ordnungsrecht
Fö
rd
er
un
g
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Klimaschutz
im BundestagVeranstaltungsreihe „Klimaschutz im Bundestag“

https://klimaschutz-im-bundestag.de/events/

• Vorschläge öffentlich diskutieren
• Willige unter den MdBs identifizieren
• Ungewöhnliche Aussagen provozieren
• Gesetzesinitiativen mit MdBs starten
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im Bundestag

https://klimaschutz-im-bundestag.de/wp-
content/uploads/2023/03/Stellungnahme_KiB
_PV_Strategie.pdf

https://klimaschutz-im-
bundestag.de/stellungnahme-zur-
eckpunktepapier-biomassestrategie/

https://klimaschutz-im-
bundestag.de/stellungnahme_geg
_kib_2023_04_11/

Aktuelle KiB - Stellungnahmen
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Klimaschutz
im BundestagWir machen aber auch ganz praktische Dinge…

Leitfaden

Petition

im
Ausschuss
am 8.5.23
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Die langfristig tolerierbare CO2-
Konzentration ist unsicher,
sie wird von Wissenschaftlern bei 
lediglich 350 ppm gesehen →

Klimaschutz: Worum geht es?
Wir haben schon längst zu viel CO2 in der Luft!

Kinder 
& Enkel

sollen dies
bitte irgend-

wann aufräumen?

Quelle https://gml.noaa.gov/dv/iadv/

Deutschlands Einfluss auf 
das Klima?

• 2% an den territorialen 
THG-Emissionen

• 6,8% am Welthandel 
(BMWK)

Der kumulierte Umsatz aller 
von DDW gelisteten Top-
Unternehmen am Standort 
Gütersloh beträgt rund 
25.700 Mio. Euro.

https://gml.noaa.gov/dv/iadv/
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/handelspolitik.html
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Klimaschutz
im BundestagKlimaschutz: Worum geht es?

Um die Risiken der Klimakrise zu
mindern, müssen wir

(1) einen zügigen Ausstieg aus der
Nutzung fossiler Energien und die
rasche Minderung weiterer
Treibhausgasemissionen schaffen.

(2) die natürlichen Senken wieWälder,
Moore und Grünland erhalten und

(3) zusätzlich CO2 der Atmosphäre
wieder entziehen und dauerhaft
binden.

Alle drei Notwendigkeiten müssen
gleichzeitig, so schnell wie irgend
möglich und global umgesetzt werden,
um die Treibhauskonzentrationen in
der Atmosphäre und damit den
zusätzlichen Strahlungsantrieb mit der
Folge Erderwärmung zu begrenzen.

415
ppm

1850 2021

286
ppm

Kohle

Öl

Gas
Zement
u.a.

Land-
nutzung

Land-
senken

N.N

Ozean

+ 103
ppm

+ 78
ppm

+ 35
ppm

+ 7
ppm

+ 95
ppm

- 9
ppm

- 98
ppm

- 82
ppm

Quelle: https://www.globalcarbonproject.org, eigene Darstellung

CO2-Anstieg in der Atmosphäre- Quellen und Senken
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Klimaschutz
im Bundestag

Klimaschutz: Worum geht es?
Drei notwendige nicht verrechenbare Handlungsfelder

(1) Reduktion Treibhausgas-
emissionen,
z.B. durch Suffizienz, Substitution
fossiler Energie, Ausbau Erneuerbarer
Energien, Grüner Wasserstoff und der
Wiedervernässung von Mooren.

THG-Reduktion

CO2e-Preis

CO ₑ2 CO ₑ2

+

(2) Erhaltung und Wiederherstellung
natürlicher Senken,
z.B. durch Nachhaltige Land- und
Forstwirtschaft.

CO2 CO2 CO2

(3) Aufbau einer bilanzierbaren
Senkenökonomie
z.B. durch Pflanzenkohle

Bilanzierbare
Senken

Senken
-abgabe

CO2

+

Botschaft: Keine Verrechnung untereinander!
Genau das wird aber unter Kompensation verstanden
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Klimaschutz
im BundestagKlimaschutz: Worum geht es?

Quelle: https://gml.noaa.gov/aggi/aggi.html

Watt / m2Zusätzlicher
Strahlungsantrieb durch Treibhausgase

Oberfläche der Erde
510.100.000 km²
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Klimaschutz
im Bundestag

CO2e
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Klimaschutz: Worum geht es?
Senkung der Treibhausgaskonzentrationen

Treibhausgaskonzentrationen und zusätzlichen Strahlungsantrieb sind entscheidend
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Klimaschutz
im Bundestag

Entwicklung der Treibhausgasemissionen in Deutschland
und Ziele nach Klimaschutzgesetz
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Klimaschutz
im Bundestag

• Biomassestrategie (Stellungnahme des KiB zum Eckpunktepapier liegt vor, Stakeholder Prozess läuft
gerade

• Kraftwerksstrategie für die Residuallasterzeugung (liegt noch kein Papier vor)
• Photovoltaikstrategie (Stellungnahme des KiB e.V. liegt vor)
• Strommarktdesign – Plattform Klimaneutrales Stromsystem
• Netzentgeltreform (liegt noch kein separates Papier vor)
• Gebäudeenergiegesetz (GEG), Referentenentwurf vom 3.4.2023 aufbauend auf 65 Prozent erneuerbare
Energien beim Einbau von neuen Heizungen ab 2024;

• Novelle Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (BEG), hierfür liegt noch kein separates Papier
vor

• Wärmepumpenoffensive und AufbauprogrammWärmepumpe (500.000Wärmepumpen pro Jahr ab 2024.
• die Verpflichtung zur kommunalen Wärmeleitplanung Diskussionspapier des BMWK:
Konzept für die Umsetzung einer flächendeckenden kommunalen Wärmeplanung als zentrales
Koordinierungsinstrument für lokale, effiziente Wärmenutzung

• Überarbeitung der Wasserstoffstrategie
• Elektrifizierung der Mobilität
• der Ausstieg aus der Kohlestromerzeugung bis 2030 auch in der Lausitz?
• …

Was kommt aus Berlin?
Denkt das noch jemand zusammen?
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Klimaschutz
im Bundestag

Frage: Wie hoch ist der Anteil Wind- und Solarstrom 2021 
am Primärenergieverbrauch in Deutschland?

Woher kommt der zusätzliche Strom für Wärmepumpen bis 2030?
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Klimaschutz
im Bundestag

Anteil Wind- und Solarstrom 2021 am Primärenergieverbrauch in Deutschland

Solar- und 
Windstrom sind 
unter den 
Erneuerbaren, 
diejenigen die sich 
am schnellsten und 
ressourcen-
schonendsten 
ausbauen lassen. 

Quelle AG Energiebilanzen 2022

377 TWh

50 TWh
114 TWh

209 TWh

313 TWh

290 TWh

913 TWh

1.100 TWh

-19 TWh 59 TWh Sonstige
Erneuerbare Solarstrom

Windstrom

Kernenergie

Braunkohle

Steinkohle

Erdgas

Mineralöl

Stromaus-
tauschsaldo

Sonstige

11,1%

1,5%
3,3%

6,1%

9,2%

8,5%
26,8%

32,3%

ca. 5%

Wir stehen bei Effizienz, Suffizienz und EE-Ausbau erst am Anfang

Woher kommt der zusätzliche Strom für Wärmepumpen bis 2030?

https://ag-energiebilanzen.de/wp-content/uploads/2022/03/AGEB_Jahresbericht2020_20220325_dt.pdf
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https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/ZahlenDatenInformationen/EEStatistikMaStRBNetzA.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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1.547Monatlicher Zubau von solarer Strahlungsenergie
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Zubau pro Monat
Monatlicher Ausbaupfad* zur Zielerreichung(215 GW) im Jahr 2030
Monatlicher Nettozubau (Zubau abzgl. Rückbau)

Wo stehen wir beim Ausbau von Solar und Wind an Land 2022?

717

Faktor 2,15 Faktor 2,76

214
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Stromerzeugung Deutschland / Baden Württemberg 2022

Stromverbrauch

Residuallast

Quelle: smard.de
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Durchschnittlich benötigte Residualleistung am Tag
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Durchschnittlich benötigte Residualleistung am Tag in Deutschland
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Szenario 30 TWh höheren Stromverbrauch durchWärmepumpen wie 2022
und Verdopplung von Solar- undWindstrom

GW

Durchschnittlich benötigte Residualleistung am Tag in Deutschland
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im BundestagZukünftige Residuallastkraftwerke?
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Prognos (2022)
*Mittlere Speicherkapazität:Batteriespeicher 1Stunde,Pumpspeicher 8Stunden |Demand-Side-Management(DSM)=kurzfristigesLastverschie-
bungspotenzial in der Industrie |Vehicle-to-Grid:BatterieelektrischeFahrzeuge, die aus ihrer Batterie auch in das Stromnetz einspeisen können.

** Heimspeicher werden zum Teilfür Eigenverbrauchbetrieben.

Speicher und Demand-Side-Management
Nettoleistung in GW*
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2022 2025 2030 2035

Vehicle-to-GridHeimbatteriespeicherKernkraft Steinkohle

Großbatteriespeicher Demand-Side-ManagementBraunkohle Sonstige

PumpspeicherGase/Wasserstoff Wasserkraft

Bioenergie

RegelbareKraft!er"#lei#tung
Nettoleistung in GW

$6

64

$8
85

Flexibilitätsoptionen inklusive regelbarer Leistung im Szenario KNS2035 Abbildung A

Wieviel regelbare Leistung braucht es 2030, 2035?
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• Kosten Übertragungsnetze 3 Cent/kWh.
• 2021: 5,8 Mrd kWh EE-Strom abgeregelt
• Redispatchkosten 2022 3,5 Mrd. € Kosten für
Systemmanagement (2021 2,3 Mrd. €)
Stromkunden zahlen.

• Kosten für Netzverluste steigen.
• Hochflexible Residuallastkraftwerke fehlen!

(vgl. auch https://www.smard.de/page/home/topic-article/444/209044)

• Warum wurden eigentlich Kohlekraftwerke sogar bei
negativem Strompreis weiter betrieben?

• Realitätsnahe Emissionsfaktoren für Wärmepumpen?
Emissionsfaktoren für Strommix von 83 g/kWh im Jahr
2030 und 366 (2020) wie in Abbildung 3-3, wo es doch um
zusätzliche Residuallast geht!

Realität in Deutschland?
https://static.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2022/2022-
04_DE_Scaling_up_heat_pumps/A-EW_273_Waermepumpen_WEB.pdf
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• Anschluss an ein Wärmenetz
• Einbau einer Wärmepumpe mit der
Wärmequelle Luft, Erdreich oder Wasser

• Einbau einer Biomasseheizung
• Einbau einer Gasheizung
unter Nutzung von grünen Gasen

• Einbau einer Hybridheizung
• Einbau einer Stromdirektheizung
(bei äußerst niedrigem Wärmebedarf?)

https://klimaschutz-im-bundestag.de/veranstaltung/65-erneuerbare-energien-im-gebaeudewaermebereich/
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Bei der Verbrennung von 1 Tonne Holz entstehen ca. 1,83 Tonnen
CO2
ca. 4.000 kWh/Tonne Holz

Wenn das nicht gleichzeitig nachwächst?

Exkurs: Biomasse

Für die Verbrennung von verschiedenen
Holzbrennstoffen aus nicht-nachhaltiger Forstwirtschaft ergeben
sich Emissionsfaktoren zwischen 370 bis 570 g CO2/kWh.

z.B. gegenüber 250 g/kWh von Erdgas

Wieviel Holz darf noch verbrannt werden?
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Quelle: https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/landwirtschaft-wald/Publikationen/Downloads/waldgesamtrechnung-tabellenband-pdf-5852102.html
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Kohlenstoffbilanz des Waldökosystems in Deutschland

Kohlenstoffbilanz des Waldökosystems in Deutschland

Das Klimaschutzgesetz gibt für den
LULUCF-Sektor als Beitrag zu den
Klimaschutzzielen absolute
Nettoemissionsmengen für die
Jahre vor aber keinen
jahresgenauen Zielpfad:
2030 -25 Mio. t CO2e
2040 -35 Mio. t CO2e
2045 -40 Mio. t CO2e

Mit ca. -11 Mio. t CO2e (2020)
werden diese Minderungsziele
bislang deutlich unterschritten.

Ergebnisse der
Biomassetrategie?

https://klimaschutz-im-bundestag.de/wp-content/uploads/2023/01/Stellungnahme_Nabis_2022_12_30_KiB.pdf
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Unstrittig?
• Wärmepumpen werden eine wichtige Rolle
im Wärmemarkt spielen!

• Erdgaskessel und Stromdirektheizungen
hätten längst verboten werden müssen.

Strittig?
• Welche Rolle werden Biomasseheizungen
spielen können (-> Biomassestrategie!)?

• Aus welchen Residuallastkraftwerken kommt
der Strom bei <100 EE?

Wärmepumpen ja klar, aber…

Stellungnahme zu 65% EE
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• Gebäude einer Wohnungseigentümergemeinschaft (WEG) in Darmstadt mit 1400 m2 Wohnfläche,
Baujahr 1994, etwa 100 kWh/m2 * a Primärenergiebedarf; folglich ca. 140.000 kWh (nur Heizung,
Warmwasserbereitung erfolgt elektrisch), Normaußentemperatur -10°C.

• WEG hat wie viele andere auch keine ausreichende Instandhaltungsrücklage für eine umfangreiche
energetische Sanierung.

• Gasbezugskosten liegen aktuell bei > 10 Cent/kWh müssen aber überwiegend nicht von den
Eigentümern getragen werden.

• Angebot des Heizungsinstallateurs für den Tausch liegt bei 58.000 € mit einem Kessel von 150 kW.
Aus Sicht des Praxisnetzwerkes KiB völlig überdimensioniert. Mit einem kleinen Pufferspeicher, der
etwa eine Stunde zwischenspeichern kann, reichen 70 kW Heizleistung vollständig aus.

• Vom ortsansässigen EVU liegt ein Mietangebot über einen Gaskessel für 10 Jahre vor: Mietkosten
443 €/Monat, in 10 Jahren statische Gesamtkosten ca. 53.000 €.

• Förderung für Hybridheizung gibt es aktuell nicht.
• Einsatz einer Luft-Wasser-Wärmepumpe, die 100% der Heizleistung abdecken könnte, ist unter den
örtlichen Gegebenheiten (Platzangebot, Lärm, Kosten) nicht realistisch.

• Das EVU vor Ort bietet kein Mietmodell für Hybridheizung an.
• Bislang zuständiger Heizungsinstallateur bietet auf Nachfrage auch keine Hybridheizung an, da ihm
die entsprechenden Erfahrungen fehlen.

• Vom Energieberater kommen ebenfalls kaum praktikable Vorschläge.

Realität in Deutschland?
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• Die Netz- und systemdienliche Betriebsweise der Wärmepumpen/KWK-
Anlage mindert den Bedarf im Bereich Netzausbau + Bereitstellung
Residuallast bzw. Neubau von zusätzlichen Gaskraftwerken.

• Das Hybridsystem Wärmepumpe/KWK stellt eine sehr wirtschaftliche Art der
Wärmeversorgung im Objekt dar. Bei Objekten mit einem Wärmebedarf von >
100.000 kWh/a ermöglicht dieses System Wärmepreise, die ca. 9% günstiger
sind als die Wärmepreise einer Gaskesselanlage und mehr als 30% günstiger
als die Wärme aus einer Wärmepumpenanlage.

• Leider findet diese Systemvariante bisher keinerlei Berücksichtigung im
aktuellen Entwurf zum neuen GEG 2024.
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• Zum 31.12.2021 gab es in Deutschland 21.868.012 Wohnungen in 3.247.507
Gebäuden (1.529 Mio. qm Wohnfläche) in Gebäuden mit drei Wohnungen oder
mehr (destatis 2023). Davon viele durch Wärme- oder Gebäudenetze
zusammenfassbar mit mehr als 100.000 kWh Wärmebedarf.

• Zusätzlich zahlreiche Gewerbe oder Industriegebäude, die absehbar nicht über
größere vorhandene Wärmenetze mit hohen Anteilen an nachhaltiger Abwärme,
Biomasse oder Tiefengeothermie versorgt werden.

• Technisches Potential: 15-20 GW elektrische Leistung durch dezentrale KWK zur
Abdeckung der Residuallast.

• ca. 100 GW verfügbare thermische Leistung bei gleichzeitigem Betrieb von KWK-
und Wärmepumpenanlage
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Hausgeldabrechnung 2021
WEG Baujahr 1999

Für Wohnung Nr. XX
Für den Zeitraum vom 1.1.2021 bis 31.12.2021 25. Februar 2022

auf Mieter nach BetrKV umlegbare Ausgaben
Verteilung nach Verbrauch Gesamtausgaben Verbrauch WEG Ihr Verbrauch Ihr Anteil
Wasser 2.653,49 € 785,447 cbm 20,194 cbm 68,22 €
Warmwasseraufbereitung 1.712,89 € 25.749,5 kWh 814,0 kWh 54,15 €
Strom Wohnungen 5.434,52 € 19.173,0 kWh 382,0 kWh 108,28 €
Waschmaschinennutzung 966,16 € 954 mal 31 mal 31,40 €
Verteilung nach Festanteilen Gesamtausgaben Anteil Umlageart Ihr Anteil
Allgemeinstrom 2.021,82 € 0,0313000 MEA 63,28 €
Allgemeinwasser 1.289,01 € 0,0313000 MEA 40,35 €
Niederschlagswasser 366,23 € 0,0313000 MEA 11,46 €
Wärme Heizung 1.553,46 € 0,0310215 Fläche 48,19 €
Kochgas 343,04 € 0,0313000 MEA 10,74 €
Abfall 664,72 € 0,0313000 MEA 20,81 €
Gartenpflege 1.290,68 € 0,0313000 MEA 40,40 €
Hausmeisterdienste 395,00 € 0,0313000 MEA 12,36 €
Versicherungen 2.630,83 € 0,0313000 MEA 82,34 €
Wartung Lüftung 0,00 € 0,0313000 MEA 0,00 €
auf Mieter nach BetrKV nicht umlegbare Ausgaben
Anschaffungen 495,08 € 0,0313000 MEA 15,50 €
Baumpflege 0,00 € 0,0313000 MEA 0,00 €
Betreuung Bausachen 2.630,76 € 0,0313000 MEA 82,34 €
Individuelle Kosten 29,99 € Aufwand 0,00 €
Kontoführung 134,60 € 0,0313000 MEA 4,21 €
Reparaturen 2.201,59 € 0,0313000 MEA 68,91 €
Reparaturen Vakuumanlage 0,00 € 0,0313000 MEA 0,00 €
Verwaltung 4.201,17 € 0,0313000 MEA 210,06 €
Summe Ausgaben 31.015,05 € 972,99 €

Sollstellung Erhaltungsrücklage 18.416,88 € 0,0313000 MEA 576,45 €
Summe 2021 49.431,93 € 1.549,44 €

Zahlungsverpflichtung laut Wirtschaftsplan 2021 1.872,00 €
Gutschrift Aufwandsentschädigung 0,00 €
Abrechnungsspitze 2021: Guthaben auf Wirtschaftsplan 322,56 €

Hausverwaltung GmbH & Co. KG

Was ist ungewöhnlich an der Hausgeldabrechnung? 
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2 Häuser, Baujahr 2006, Wohnfläche 2.520 m2 ca. 60Bewohner
in 10 vermieteten und 14 selbst genutztenWohnungen
+ 2 Ferienwohnungen und 1 Ferienzimmer
Energieverbrauch
Heizung ca. 77 MWh, Warmwasser 45 MWh Strom 46.000

Energiekonzept bisher
• BHKW 16 kWel. (monovalent, Erdgas)
• Solarthermie (60 qm)
• Solarstrom (21 kWpeak) Volleinspeisung
(2026, 2030)+ Balkonsolar 14 kWpeak

• Kontrollierte Be- und Entlüftung mit WR
• Windkraftbeteiligung St. Peter
• LED-Außenbeleuchtung
• Stromsparende Haushaltsgeräte
• Kochen mit Erdgas
• Stromsparende Aufzüge
• Energiesparen, gem. Tiefkühltruhen
Waschmaschinen

• 2022: Intelligente Heizungsregelung
In Umsetzung
• April 2023 Einbau Wärmepumpe
Geplant
• 2026: Batteriespeicher Second Life
• 2030: Elektrolyse zur H2-Versorgung
BHKW
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TA-Regelung

+ Kleinrechner
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EU L13

• Luftwärmepumpe mit Propan

• Wärmepumpe wird betrieben, wenn
Überschussstrom aus PV oder KWK zur
Verfügung steht

https://lambda-wp.at/wp-content/uploads/2021/07/Technisches-Datenblatt_EU-L.pdf
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Mit „überschüssigem“ PV-
Strom (Objektbezogen)
hätten sich ca.
9.300 kWh Wärme mit der
WP produzieren lassen

Mit überschüssigem
BHKW-Strom
(Objektbezogen) hätten
sich ca. 17.700 kWh
Wärme mit WP
produzieren lassen
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Windanteil Klee = Wind BaWü *23,5% (Haushaltsanteil) / 11,24 Mio. *60 Einwohner
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Ihr Haus in Zukunft

Energiekosten³
6.000 €/a

Äquivalente
CO -Emission
14 kg/(m²a)

Endenergieverbrauch
14.800 kWh/a

Primärenergiebedarf
44 kWh/(m²a)

2

2035

Maßnahmenpaket 4
Photovoltaikanlage
(PV)

26.000 €

0 €

---

2030-2035

Maßnahmenpaket 3
Dachdämmung

93.500 €

46.000 €

23.375 €

2025-2030

Maßnahmenpaket 2
Außenwanddämmung
&Haustü neu
Fenster neu

152.000 €

99.000 €

38.000 €

2023-2025

Maßnahmenpaket 1
Kellerabgang/
Kellerinnenwand-
dämmung
Kellerdecken-/
Bodenplattendämmung

46.000 €

22.000 €

11.500 €

2022-2023

Ihr Hausheute

Energiekosten³
6.800 €/a

Äquivalente
CO -Emission
38 kg/(m²a)

Endenergieverbrauch
63.472 kWh/a

Primärenergiebedarf
174 kWh/(m²a)

2

Heute 2022-05 Ziel

EH 85EE

Maßnahmenpaket 5

Warmwasser über
Luft-Wasser-Wärmepumpe

utasse
ämeume
Heizungsoptimierung

40.000 €

20.000 €

16.000 €

Investitionskosten¹

davon Sowieso-
Kosten

Förderung²
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Außenwanddämmung
& Haustür neu
Fensterneu

Ihr Haus in Zukunft

Energiekosten
6.000 €/a

Äquivalente
CO -Emission
5 kg/(m²a)

Endenergie
70.000 kWh/a

Primärenergiebedarf
50kWh/(m²a)

2

2030

Maßnahmenpaket 4

36.000 €

0 €

---

2026-2030

Maßnahmenpaket 3

• Dachsanierung
und -dämmung
soweit in den
nächsten 10
Jahren absehbar
notwendig

Heizungserneuerung
mit Luft-Wasser-
wärmepumpe &
KWK, ggf.
Spitzenlastkessel

105.500 €

93.500 €
40.000 €

32.000 €

23.375 €

2025-2026

Maßnahmenpaket 2

2024-2025

Maßnahmenpaket 1

46.000 €

2024-2025

Haus heute

Energiekosten
20.160 €/a

Äquivalente
CO -Emission
30 kg/(m²a)

Endenergieverbrauch
140.000 kWh/a

Primärenergiebedarf
120 kWh/(m²a)

2

Heute Ziel

Maßnahmenpaket 5

80.000 €
255.000 €

125.000 €

65.000 €

40.000 €

22.000 €

Standardisierte Sanierungsfahrpläne für
jedes Gebäude
Fallbeispiel

Investitionskosten
davon Instandhaltung
(Sowieso-Kosten)

Förderung

• Kellerabgang/
Kellerinnenwand-
dämmung
• Kellerdecken-/ Boden-
plattendämmung
• Heizungsoptimierung

• Photovoltaikanlage
(PV)
• Umbau des
Hausstromnetzes in
eine Kundenanlage

Sanierungsfahrplan im Sinne einer effizienten Energiewende
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• Verpflichtende kommunale
Wärmepläne sollen bundesweit
kommen

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/diskussionspapier-waermeplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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le Energieleitplanung

Schritt 1: Bestandspläne, Strom-
Wärmebedarf, Primärenergie-
verbräuche Gebäude- und
Quartiersbezogen.

Schritt 2: Analyse möglicher
Energiequellen vor Ort,
PV-Potentiale, Nachhaltige
Abwärmepotentiale, Holz, Grüne
Gase, Wind etc.

Schritt 3: Einteilung der Quartiere in
Energieentwicklungsgebiete, z.B.
Entwicklung kaltes Wärmenetz,
Wärmenetz, Bestimmung des
notwendigen Ausbaus der
Erneuerbaren vor Ort usw.

Schritt 4: Erstellung und Ausgabe von
standardisierten Sanierungsfahr-
plänen für jedes Gebäude nach
Gebäudetypen im Quartier.

Quartier 1
Wärmenetz
vorhanden

Quartier 2
Wärmenetz
entwickeln

Quartier 3 Gebäude
übergreifende Lösungen

Quartier 4
Lösungen für
Einzelgebäude

Von der kommunalen Wärme- zur Energieleitplanung
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Mitglied werden: https://klimaschutz-im-bundestag.de/mitglied-werden/
Spenden: https://klimaschutz-im-bundestag.de/spenden/
Newsletter abonnieren: https://klimaschutz-im-bundestag.de/newsletter/

Danke für Ihre Aufmerksamkeit
Nähere Infos unter https://klimaschutz-im-bundestag.de

Vortragsfolien zum download

Spenden erwünscht


